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Der Kultur-Garten wächst 
 
Abschluss des Leader-Projektes "Naturnaher Seminarraum" 
 

Mit einem Gefühl großer Zufriedenheit und 
Stolz können wir auf das vergangene Jahr 
zurückblicken.  

Unser Naturnaher Seminarraum in Holz-
Lehm-Bauweise wurde gegen Ende des 
Jahres bezugsfertig, die Photovoltaik-Insel-
Anlage produziert nun unseren Strom, die 
Lehmwände schaffen in jeder Jahreszeit ein 
angenehmes Raumklima, bei Sonnenschein 
kann man es sich draußen auf der großen 
Veranda gemütlich machen und ein Kamin-
ofen sorgt im Winter für wohlige Wärme. 

Mit großer Unterstützung durch die Leader-
Förderung der Europäischen Union, der 
Erlebenswelt Roth, der Gemeinde Georgens-
gmünd, den Jugendlichen der Internationalen 
Workcamps und den vielen ehrenamtlichen 
Helfern gelang es, einen riesigen Schritt zur 
Verwirklichung unseres "Kultur-Gartens" 
voran zu kommen. Dies ist ein praktisches 
Beispiel, wie soziales Engagement gepaart 
mit Idealismus und guter Zusammenarbeit 
gelebte Nachhaltigkeit schafft. So ist es nun 
möglich, zahlreiche Veranstaltungen zum 
Thema Umweltbildung und Bildung für 
nachhaltige Entwicklung im "Kultur-Garten" 
der Umweltstation – "mitten in der Natur" – 
zu genießen! 

Auch wurde die hölzerne Aussichtsplattform 
zwischen den Baumwipfeln fertig gestellt. 
Nun kam man die Natur aus "höherer Warte" 
betrachten und dabei ungestört den Gesängen 
der Vögel lauschen. So entstanden im Laufe 
der letzten Jahre auf dem Gelände der Um-
weltstation charakteristische "Plätze" – von 
der oben erwähnten Sonnenplattform, über 
die Recycling-Kräutermauer über den Sitz-
platz unterm alten Apfelbaum hinüber zur 
Spielwiese hin zum Weiden-Labyrinthweg 
mit dem Platz der Stille und hinauf zum 
Holzbackofen aus Lehm. Dieser erfreut sich 
großer Beliebtheit und so manche knusprige 
Pizza oder auch duftendes Brot haben wir 
gemeinsam gebacken. 

Dazu brachten viele Beteiligte und Mitstreiter 
ihre Ideen, Kompetenzen und Erfahrungen 
ein, planten und gestalteten und setzten an-
schließend so vieles in die Tat um. Getreu 
dem Prinzip der Natur: "Dass alles eine Zeit 
braucht". So kommen wir dem Ziel stetig 
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näher, dass dieser so gewachsene "Kultur-Garten" Menschen aus der Region neue Impulse zum Thema 
Ökologie und Umweltbildung geben kann und als Ort der Naturerfahrung und der Besinnung dient. 

Die Bauweise und die Ausstattung des naturnahen Seminarraumes zeigt einfache, ökologische Lösungen, 
wie zum Beispiel energiesparende Konstruktion, ökologische Wärmedämmung, gesunde Baustoffe und 
alternative Energieversorgung. Dadurch werden Besucher und Seminarteilnehmer anregt sich Gedanken 
über ihren Lebensstil und die praktischen Möglichkeiten einer ökologischen Lebensgestaltung zu machen. 
 

  
 

  
 
Wie der gewählte Name "Kultur-Garten" bereits impliziert, soll exemplarisch Umweltbildung, Kultur 
und Bildung für nachhaltige Entwicklung im ländlichen Raum attraktiv verknüpft und entwickelt werden. 
Dies entspricht dem konzeptionellen Schwerpunkt der Umweltstation "Kultur und Umweltbildung", 
einem vom Bayerischen Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit als innovativ anerkannten 
Bayernweiten Projekt – http://www.umweltbildung.bayern.de/projekte/methode/kultur/index.htm –. 
Neben den beispielhaften Objekten zur naturnahen Gartengestaltung entwickelt die Umweltstation viel-
fältige Veranstaltungen zu ökologischen Themen, alten Handwerkstechniken und kulturellen Entwicklung 
im ländlichen Raum. Parallel dazu findet der kulturelle Aspekt zum Thema "Natur - Mensch - Kultur" 
in unterschiedlichsten künstlerischen Aktionen einen Ausdruck. Dabei werden die angebotenen kreativ 
künstlerischen Kurse den Teilnehmern als ein naturnahes Erlebnis in Erinnerung bleiben. 
 

   

 
Sowohl der Garten als auch der Seminarraum werden von den verschiedensten Bevölkerungsgruppen und 
Kooperationspartnern, wie Kindergärten, Schulkassen, verschiedene Jugendgruppen etc. genutzt und so 
der Kultur-Garten mit immer mehr Leben erfüllt. 
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Kreative Umweltbildung für eine gemeinsame Zukunft 
 
Auch im vergangenen Jahr war es uns ein Anliegen Altbewährtes mit Neuem oder modern gesagt 
Innovation mit Tradition auf anregende Weise miteinander zu verbinden. Da standen auf der einen Seite 
die bereits mehrfach erprobten und beliebten Veranstaltungsangebote mit alten Handwerks- und Kultur-
techniken, Naturerfahrungen und - erlebnisse für alle Altersgruppen und auf der anderen Seite unser 
Jahresthema mit neuen Inhalten und einer kreativen Umsetzung. 
 
Das diesjährige Projektthema "Wert-Schöpfung" wurde im wahrsten Sinne mit Leben gefüllt und die 
damit verbundene Frage nach dem "Was wirklich zählt auf dieser Welt ..." mit konkretem Handeln und 
unvergesslichen Erlebnissen beantwortet. Am Wasserradfest und beim Grünen Glück - den Tag der 
offenen Tür - der Umweltstation stellten wir einem breiten Publikum vier kreativ-künstlerische Aktionen 
unter dem Jahresthema "Wert-Schöpfung" vor. Da gab es Blattgoldverzierte "Wert-Papiere" als 
Anspielung auf den aus den Fugen geratenen Aktienmarkt. Diese waren mit sinnreichen Sprüchen zum 
Thema Natur beschrieben. Bei der sogenannten "Gelb-Anlage" gab es kleine "Goldbarren" die mit 
genfreien Maiskörnern gefüllt waren. In Verbindung mit der deutschlandweiten Bantam-Aktion 
(www.bantam-mais.de) wurde ein Signal gegen die Verbreitung der Gentechnik gesetzt. Eine Darstellung 
der Artenvielfalt stellte die "Samen-Bank" dar. Dort waren 36 Glasschalen mit den verschiedensten 
Samen gefüllt: von Weizen, Dinkel bis hin zu Hirse, Sesam und dem Urgetreide Emmer. In der Aktion 
"Wert-Schätzung" sollten die Besucher aus 24 Begriffen wie Natur, Frieden, Freude, Respekt, Freiheit, 
Glaube, Hoffnung etc. die auswählen, die für sie persönlich "besonders wertvoll" sind. Da besann sich so 
mancher auf das Wesentliche im Leben und war gespannt welche Begriffe am Ende von den meisten 
Besuchern gewählt wurden. 
 

  
 
Ein Highlight im vergangenen Jahr war sicher wieder das vierte Internationale Jugend Workcamp. 
Dies kann zu Recht mit dem Satz "Die Welt zu Gast bei Freunden" umschrieben werden. Unter dem 
Motto "Selbst gestalten statt konsumieren" entstanden in verschiedenen Kunst-Workshops fantasievolle 
Objekte aus Natur- und Recyclingmaterial und eine Aussichtsplattform zwischen den Baumwipfeln. Das 
bewährte Zusammenwirken aller Beteiligten spiegelte sich in einer harmonischen Gruppenatmosphäre 
wider. Diese menschliche Begegnung über (Länder-)Grenzen hinweg drückte eine zwanzigjährige 
Teilnehmerin mit folgenden Worten aus: "Wir  alle leben unter den selben Sternen". 
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Ebenso beteiligte sich die Umweltstation zusammen mit der Gemeinde an einem kreativen Umwelttag für 
die Jugendfußballspieler des TSV Georgensgmünd. Bei der sogenannten Aktion »Fair-Kick« stand das 
Thema Fairness im Mittelpunkt. Fairness gewinnt sowohl im Sport als auch im gesellschaftlichen 
Kontext gerade in unser heutigen Zeit immer mehr an Bedeutung. Fair gegenüber seinen sportlichen 
Mitspielern, fair gegenüber der Natur und Umwelt und fair in den sozialen Beziehungen. 
 

   
 
Zum wiederholten Male war unser Mitarbeiter Dieter Schöbel an der Evangelischen Fachhochschule 
Nürnberg eingeladen um im Rahmen des Seminars "Grüne Sozialarbeit" die Arbeit der Umweltstation 
und die Inhalte der Bildung für nachhaltige Entwicklung zu vermitteln. Es entwickelte sich eine 
interessante Diskussion über die Bedeutung ökologischer Landwirtschaft und deren Bedeutung für soziale 
Strukturen an Hand des Projektes www.soziale-landwirtschaft.de an dem mehrere Kooperationspartner 
beteiligt sind. Ein weiteres Beispiel für die vielfältigen Kooperationen des Vereins war die Nutzung der 
Räume der Umweltstation durch eine Jugendgruppe der Fachakademie Neuendettelsau. Dort trafen 
sich zehn Jugendliche im Alter zwischen 13 und 16 Jahren wöchentlich von Januar bis Juli 2010.  
 
Jeweils im April und Juni leistete ein Teilnehmer im Rahmen des Fortbildungslehrgangs zum geprüften 
Natur- und Landschaftspfleger des Bayerischen Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten ein zweiwöchiges Praktikum bei der Umweltstation ab. Da wurde das "Insektenhotel" renoviert, 
ein Kompostplatz angelegt, die Kräutermauer gepflegt und eine Kinderlehmaktion angeleitet. 
 
Natürlich freuten sich die zahlreichen Kinder wieder über die Kunterbunte Kinder-Werkstatt und die 
erlebnisreichen Abenteuer in und mit der Natur. Für die Kleinsten des Kindergarten Arche Noah war das 
"Programm mit Doris" immer wieder ein Abenteuer in das Reich der Sinne und Elemente auf dem 
Gelände der Umweltstation. Auch begeisterte ein Kindergeburtstag die geladenen jungen Gäste und 
blieb ein unvergesslicher Nachmittag mitten in der Natur.  
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Kooperationspartner – hilfreiche Unterstützung 
 

Über die Jahre hinweg hat sich ein buntes Netzwerk an 
Kooperationspartnern und Unterstützern entwickelt und 
stark ausgeweitet. Die Beteiligten alle aufzulisten würde 
inzwischen den Rahmen dieser Dokumentation sprengen. 

In diesem Jahr möchten wir aber einen Unterstützer 
besonders hervorheben und diesem herzlichen für sein  
Engagement danken. Bereits zum zweiten Male hat uns 
die Firma Johann Barth & Sohn aus Nürnberg mit 
einer großzügigen Spende unterstützt. Wie bereits 2009 
im »Exkurs Finanzsituation» beschrieben, kommt einen 
kleiner Verein wie die Hämmerleinsmühle schnell an die 
Grenzen seiner personellen Ressourcen, wenn das in 
unserer heutigen Zeit so geforderte Fundraising ebenfalls 
professionell geleistet werden soll. Schlagwörter wie 
"Sponsoring", "Medienpräsenz" oder "Win-Win-
Situation" etc. bestimmen dieses Metier. Sie beinhalten 
das Prinzip erst einmal wieder Geld und Arbeitskraft zu 
investieren – vorausgesetzt, man hat beides zu genüge – 
um dann die benötigten finanziellen Mittel zu bekommen. 
Ein aus unserer Sicht "Circulus vitiosus" der gerade im 
Bildungsbereich die Gefahr beinhaltet, dass die Ver-
wirklichung der Bildungsziele bzw. –inhalte zu stark von 
ökonomischen Aspekten bestimmt bzw. davon abhängig 
gemacht werden.  

Da war es für uns sehr hilfreich zur "altmodischen" 
Spende zurück zu kehren. Diese geschieht direkt, der 
Spender will das "Ganze" unterstützen, vertraut dem 
Empfänger und zeigt damit seine Verbundenheit zu den 
Inhalten, etwas pathetisch ausgedrückt seine Spende 
"kommt von Herzen" nicht aus "Berechnung". Deshalb  
freuen wir uns sehr über die unkomplizierte Unter-
stützung der Firma Johann Barth & Sohn aus Nürnberg, 

und hoffen mit dieser vorliegenden Dokumentation anschaulich darzustellen, wie die finanziellen Mittel 
im Sinne aller Spender sinnvoll und effektiv eingesetzt wurden. 

 
Vereinsarbeit: Vorstandschaft und Mitarbeiterkreises 
 
Blickt man auf die Entwicklung des Vereins in den letzten Jahren zurück, kann man erahnen, wie viel 
Arbeit und auch Durchhaltevermögen dazu nötig waren das Gegenwärtige zu erreichen. Als kleiner, 
unabhängiger Verein bedarf es einen Kreis engagierter Menschen hinter den Kulissen, die von der Idee 
und dem Anliegen überzeugt sind. Durch die überschaubare und unmittelbare Kommunikation kann eine 
natürliche Entwicklung stattfinden, bei der Erfolgs- und Konkurrenzstreben kaum eine Rolle spielen. Im 
Wesentlichen steht die gemeinsame Sache im Vordergrund und Idealismus prägt das gemeinsame Tun. 

Zu Beginn des Jahres waren Vertreter des Vereins zum Neujahrsempfang "Umwelt" des Bayerischen 
Umweltministeriums in Nürnberg geladen. Hier war ein Austausch mit vielen Kollegen aus der 
Umweltbildung und dem Naturschutz möglich. Im April folgte dann der Staatsempfang anlässlich des 
zehnjährigen Jubiläums BayernTour Natur in der Nürnberger Kaiserburg. Umweltminister Dr. Söder 
begrüßte rund 300 Gäste aus ganz Bayern, darunter Spitzenvertreter von Naturschutzverbänden, 
Mandatsträger sowie eine große Zahl aktiver Veranstalter. 

Nach zwei Jahren fand nun das Leader-Projekt gegen Ende des Jahres seinen Abschluss. In diesem 
Zusammenhang möchten wir uns besonders bei unserem Vorstandmitglied und Kassier Heinrich Meier 
bedanken, der die Koordination und gesamte finanzielle Abwicklung dieses Förderantrages übernommen 
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23% 

13% 
64% 

    26  Wert-Schöpfung 

    15  Kindergarten 

    72  Vereinsaktivitäten 

54% 

8% 

38% 

0% 

    2157  Wert-Schöpfung 

    319    Kindergarten 

    1552  Vereinsaktivitäten 

43% 

23% 

34% 
   1718  Erwachsene 
     922  Jugendliche 
   1388  Kinder 

hatte. Besonderer Dank gilt auch Frau Birgit Zeitz die seit 2006 als Vorstandsvorsitzende amtiert. Sie hat 
in den schwierigen Zeiten des Wiederaufbaus, sprich Umzug in das Jugendhaus Georgensgmünd die 
Verantwortung getragen und an der Ausgestaltung des Leader-Projekts aktiv mitgewirkt. 

Neben zwölf offiziellen Terminen und einer ganztägigen Klausurtagung investierten die Mitglieder des 
Mitarbeiterkreises auch noch eine nicht geringe Anzahl ehrenamtlicher Stunden, um Planungen und 
Vorbereitungsarbeiten zur Umsetzung der Ziele zu tätigen. Ebenso fand eine Umbesetzung des Gremiums 
aus privaten Gründen statt. So schied Werner Stark und Thomas Schick aus und Ute Ulsenheimer trat an 
deren Stelle. Trotz dieser Umbesetzung war eine kontinuierliche Arbeit gewährleistet. 

 
Die Zahlen 
 
Bei dem Blick auf die von uns erhobenen Zahlen ist zu berücksichtigen, dass in diesem Jahr nur ein 
Projekt ("Wert-Schöpfung") durchgeführt wurde. Das Projekt jedoch von den Besucherzahlen knapp über 
die Hälfte ausmacht. Grundsätzlich zeigt sich bei Zahlen der drei erhobenen Kategorien / Diagrammen 
eine Konstanz über die letzen drei Jahre hinweg. Die Anzahl ehrenamtlicher Stunden; soweit diese 
überhaupt erfasst wurden, zeigt ebenfalls eine Konstanz. Diese bewegen sich in einer Größenordnung von 
über 5000 Stunden. Unsere Evaluation mit Auswertungsbögen und/oder mündlichem Feedback ergab in 
allen Punkten eine große Zufriedenheit der Besucher und Teilnehmer. Besonders hervorgehoben wurde 
wie immer die gute Atmosphäre, die hohe Kompetenz der Mitarbeiter und die kreative Umsetzung. 
 
 
 
 
 
113 Aktivitäten: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4028 Teilnehmer: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zielgruppen: 
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Unsere Vereinsaktivitäten  
 

Werkstatt-Termine 
 
Unter dem Motto "Gemeinschaft aktiv erleben – Natur genießen" trafen sich engagierte Vereinsmitglieder 
und Interessierte um aktiv an der Entwicklung des Vereins mitzuwirken, diesen kennenzulernen und 
selbst Hand anzulegen. Im Mittelpunkt der monatlichen Treffen standen in diesem Jahr vorbereitende 
Arbeiten am Holz-Lehm-Bau und die regelmäßigen Pflegearbeiten des Kultur-Garten-Geländes. 
 

 
 
Da wurde beim Gartengerätehaus die Dachpappe erneuert, die neu renovierte Insektenwand den Kindern 
vorgestellt, fleißige Hände pflanzten Efeu in das Weidenlabyrinth und legten einen Kompostplatz an. Die 
Kräuterpflanzen an der Recyclingmauer wurden zurückgeschnitten und gepflegt. Da halfen auch Groß 
und Klein beim Mähen der Wiese und kompostierten den Grasschnitt. Am Holz-Lehm-Bau wurde der 
Außenputz am kleinen Vorbau angebracht, das Dach mit Teichfolie abgedichtet und ein Mischgranulat 
aufgeschüttet, um Dachwurze und Magerpflanzen anzusiedeln. Auch wurde am Brotbackofen eine 
weitere Strohlehmschicht aufgebracht um eine bessere Wärmeisolierung zu erhalten. Bei den Werkstatt-
Treffen tauschten sich die Teilnehmer über aktuelle Themen aus und genossen die gemeinsame Brotzeit 
auf der neu entstandenen Veranda. 
 

 
 
Im Herbst wurden wir durch die tatkräftigen Hände der Kreistagsfraktion "Die Grünen" unterstützt. Da 
wurden Weidenruten geschnitten und der Weiden-Labyrinthweg ausgebessert, sowie Kräuter und Büsche 
geschnitten um die Wege freizuhalten. Dann galt es nur noch vor dem Winter die Aussichtplattform, die 
Dachrinnen und die Veranda von Laub und Eicheln zu säubern und Brennholz für den die kalte Jahreszeit 
zu schneiden. Am Ende des Jahres wurden die fleißigen, ehrenamtlichen Helfer mit einem gemütlichen, 
typisch fränkischen Abendessen – Schäufele, Kloß, Sauerkraut und gutem fränkischen Bier – belohnt. 

 
Kurse – Seminare – Workshops 
 
Auch in diesem Jahr waren die vielfältigen Veranstaltungsangebote des Vereins Hämmerleinsmühle für 
Kinder, Familien und Erwachsene wieder gut besucht. Von den über vierzig durchgeführten Kursen 
sollen nun einige kurz beschrieben werden. 
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An fünf Terminen trafen sich die Liebhaber des Holzbackofens um gemeinsam Sauerteigbrote, Brötchen 
und Pizza zu backen. Dabei gab es reges Interesse an der Herstellung des Teiges, mach einer 
experimentierte mit den verschiedenen Brotgewürzen wie Koriander, Kümmel, Anis oder Fenchel, mache 
wollten das Brot lieber ohne Gewürze ausprobieren und sogar ein zwei Kilogramm-Brot wurde mit 
leckerer Kruste gebacken. Die Kinder fanden vor allem Begeisterung beim Kreieren der verschiedensten 
Brötchenformen und verzierten die Backwerke mit Sonnenblumenkernen, Sesam oder Kürbiskernen. 
Natürlich war auch wieder die leckere und knusprige Pizza sehr begeht, vor allem, weil man sie selbst 
nach eigenem Geschmack belegen kann und das Backen nur ein paar Minuten dauert. 

Unsere Workshops zu "Altem Handwerk" erfreuten sich wieder großer Beliebtheit. Der Kurs 
„Flechtwerke für den Garten“ war ausgebucht und die tatkräftigen Teilnehmer stellten individuelle 
Flechtwände als Sichtschutz her oder übten sich im Flechten beim Gestalten von Rankgerüsten. So 
entstand auch ein besonders großes Exemplar das gerade noch zum Heimtransport ins Auto passte. 
Weitere Riesen-Traumfänger aus Weidengeflecht und Fundstücken aus der Natur wurden hergestellt und 
versprechen nun gute Träume für die Teilnehmer des Kurses. 

Bei den Filzworkshops entstanden farbenfrohe Blumengirlanden im Frühling und eigene Designobjekte 
wie aus Filzen geflochtene Kissenbezüge oder sogar überfilzte Gefäße, die zu individuellen Vasen 
gestaltet wurden. Im Herbst konnten sich die Teilnehmer mit wärmenden Accessoires ausstatten, so 
wurden feine Schals und Krägen hergestellt und bei der offenen Filz-Werkstatt wurden superwarme 
Hausschuhe oder eine kuschelige Hülle für die Wärmflasche gefilzt. 

    

Die monatlichen Spinnstuben-Treffen sind zu einem festen Bestandteil des Programms geworden. Die 
Spinnbegeisterten Frauen tauschten sich hier über die verschiedenen Arten von Wolle aus, von der 
Schafwolle über Kamelhaar bis zu Hundehaaren von Schlittenhunden. Immer wieder fanden auch neue 
Spinnerinnen ihren Weg zur Spinnstube und lernten dort das Spinnen mit dem Spinnrad oder der 
Handspindel. Beim Schaffest im Hersbrucker Hirtenmuseum stellten die Spinnerinnen ihr Können vor 
und informierten die staunenden Besucher. 

   

Das von Kindern sehr begehrte Angebot "Indianer-Lager" wurde von der Umweltpädagogin Cornelia 
Rotter zusätzlich für die Vorschulkinder der Kinder-Tagesstätte Blumenwiese aus Großhabersdorf 
angeboten, die einen Ausflug in den Kultur-Garten machten. Auch der Kinderhort Roth wünschte sich 
dieses Programm als Ferienangebot im September. Für die 30 Kinder wurde die Umweltpädagogin vom 
Team des Kinderhorts unterstützt und den Kindern wurde der Tagesausflug zu einem besonderen Erlebnis 
mit Pfeil und Bogen schießen, Speerwerfen und selbst hergestellten Gesichtsmalfarben aus Naturmaterial. 
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Kindergartenkooperationen: "Natur erleben" 
 
"Umweltbildung beginnt bereits im Kindergarten" unter diesem Motto kommen vier Gruppen des Kinder-
gartens Arche Noah aus Georgensgmünd zu regelmäßigen Terminen im Jahr. Bereits in diesem Alter 
können Kinder für Zusammenhänge in der Natur sensibilisiert werden und mit kindlicher Entdeckerlust 
erforschten die Kleinen das Leben der verschiedenen Tiere, von der Blattlaus bis zum Maulwurf. Mit 
kindgerechten Methoden wurden die Kinder angeleitet, auf die unterschiedlichen Natur-Geräusche zu 
achten und mit großem Eifer erfanden sie Natur-Instrumente wie eine Baum-Harfe oder auch einen 
Zupfbogen aus einem biegsamen Ast. 

  

Die erfolgreiche Kooperation wurde nun schon das vierte Jahr in Folge durchgeführt. Manche der Kinder 
kommen seit ihrer Anfangszeit im Kindergarten zu den regelmäßigen Angeboten der Umweltstation. Dies 
spiegelt sich im Verhalten der Kinder gegenüber der Natur wider. Sie gehen vorsichtig mit Pflanzen und 
Tieren um, nehmen die verschiedenen Farben und Formen in der Natur wahr und fühlen sich in der 
beschützten Atmosphäre sichtlich wohl. Dabei lernen sie - fast nebenbei - sich in Kleingruppen einzu-
bringen oder in der Gesamtgruppe zu präsentieren. In diesem Jahr kamen die Kindergartenkinder zu 15 
Terminen, um die Natur im Kultur-Garten gemeinsam zu erleben. 

 

Die Hasengruppe hatte sich das Thema "Tiere in der Natur“ gewählt. Für die Winterfütterung der 
kleinen Vögel wurden Meisenglocken aus Vogelfutter und Fett hergestellt, die im Garten aufgehängt 
wurden. So konnten die Kinder die verschiedenen Vögel kennen lernen und beobachten. Bei einer 
Insekten-Safari befassten sich die Kinder mit den kleinsten Tieren, die in der Erde, auf der Oberfläche 
oder an Bäumen und Büschen leben. Hier faszinierte die Vielfalt der gefundenen Tiere, wie Asseln, 
verschiedene Würmer, Spinnen, Schnecken oder auch die Puppe eines Käfers. Ein weiteres Thema waren 
die Tierspuren, von den unterschiedlichen Fußabdrücken bis zu Nestern oder Nisthöhlen in den Bäumen. 

Bei den Kindern der Bärengruppe ging es um die Vielzahl der "Natur-Klänge". Die Kinder begleiteten 
die Klanggeschichte der Fledermaus Mathilda mit eigenen Klängen und Geräuschen oder erfanden eigene 
Musikinstrumente aus Naturmaterial. Da wurde ein langes Gummiseil von Baum zu Baum gespannt, um 
einen tiefen Basston herzustellen, Astgabeln mit Schnur wurden zu kleinen Zupfinstrumenten, Rasseln 
gefüllt mit Sand oder Steinchen gaben den Rhythmus und aus Holzstücken entstanden Trommeln. Das 
Natur-Instrumente-Orchester probte am Ende selbst erfundene Rhythmen ein und jeder durfte jedes 
Instrument auch einmal spielen. 
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Die Sinne standen im Mittelpunkt der Igelgruppe. Hier wurden die verschiedensten Materialien mit den 
Händen getastet und beschrieben, wie sich die unterschiedlichen Materialien anfühlen. Angenehm waren 
das Getreide, die Rohwolle oder auch die zarten Daunenfedern, etwas kantig die Nussschalen der 
Walnüsse und viel zu kratzig die Fichtenzapfen. Beim Sehen suchten die Kinder in Kleingruppen 
Fundstücke nach Farbkarten und legten die Blätter, Blumen und Früchte in einen Farbkreis. So wurden 
die fünf Sinne nach und nach behandelt und mit einem Sinne-Lied "Wir tasten mit den Händen..." 
verbunden, das die Kinder mit Bewegungen ergänzten. 

Mit den vier Elementen setzte sich die Bienengruppe auseinander. Da wurden in der Luft tanzende 
Schmetterlinge gebastelt und mit Federn experimentiert. Bei der Erde wurden verschiedene Erdfarben 
unterschieden, Erdschichten thematisiert und mit Lehm gestaltet. Gemeinsam wurde ein offenes Feuers 
entfacht, dabei faszinierte die Kinder die Hitze der glühenden Holzscheite. Auch die verschiedenen 
Farben des Feuers wurden wahrgenommen und beschrieben. Die Schallwellen eines Gongs konnten für 
die Kinder im Wasser sichtbar gemacht werden und mit Begeisterung entlockten die Kinder den Wasser-
Instrumenten ungewöhnliche Klänge. 

 

Auch die Kinder der Kinder-Krippe kamen wie im letzten Jahr zu zwei Terminen in den Kultur-Garten 
und gestalteten in Kleingruppen Kunstwerke aus Lehm und Fundstücken. Das Sammeln der Materialien 
und auch das auftragen der Lehmschicht war ganz im Sinne der Kleinsten. Da konnten sie sich mit Lust 
ausdrücken und das entstandene Werk den anderen Kindern stolz zeigen. 

 
Unsere Projekte im Jahr 2010 
 

"Wert-Schöpfung – Was wirklich zählt auf dieser Welt ..."  
 
Die Grundidee – Öffentlichkeitsarbeit - Statistik 
 

Mit dem Wortspiel "Wert-Schöpfung" sollte ein Zusammen-
hang zwischen schöpferischem Tun, dessen Wert für uns 
Menschen und der Bezug zu unserer Umwelt als "Die Schöpfung" 
ausgedrückt werden. Verbunden damit war die Frage nach den 
wirklich wertvollen Dingen im Leben und welche Rolle Geld 
dabei spielt. Mit dem Projekt knüpfte die Umweltstation an ihr 
Konzept "Umweltbildung & Kultur" an und beteiligte sich damit 
an der Kampagne 2010 "WertvollerLeben" des Bayerischen 
Staatsministeriums für Umwelt und Gesundheit. 

Schöpfung – Schönheit – Sinn sind drei Aspekte dieser Auseinandersetzung. Diese sind im künstlerisch-
handwerklichem Tun beinhaltet und können dort individuell erfahren werden. Künstlerisch tätig zu sein, 
ist ein kreativer Weg zur Entwicklung der Identität. Der schöpferische Prozess ermöglicht Begegnungen, 
unterstützt die Meinungsbildung und stärkt das Selbstwertgefühl, schult die Wahrnehmung und die 
Sensibilität. Sowohl im künstlerisch-handwerklichen Prozess als auch im entstandenen Produkt werden 
die Gestaltungskräfte sichtbar und regen an einen Standpunkt zu beziehen, Bewertungen vorzunehmen 
und in Kontakt zur Umwelt (Material) zu treten. 
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Durch die Kombination aus niederschwelligen Angeboten bei Großveranstaltungen und Kinder-Mit-
Mach-Aktionen wurden die verschiedensten Zielgruppen angesprochen und so vorzugsweise die ländlich 
geprägte Region für das Thema und die Kampagne sensibilisiert. 

Die Veranstaltungen, Workshops und Kinder-Aktionen können als großer Erfolg betrachtet werden. Die 
beiden Großveranstaltungen waren sehr gut besucht, so konnte ein breites Publikum von Bürgern aus 
Georgensgmünd, Besuchern des Landkreises Roth und aus dem Ballungsraum Nürnberg-Fürth-Erlangen, 
erreicht werden. Die kreativ-künstlerischen Inhalte wurden von den Teilnehmern als sehr bereichernd 
erlebt und motivierten zum Weitergestalten auch über die Veranstaltungen hinaus. 

Durch die aktive Öffentlichkeitsarbeit und mehrere Artikel in der Presse konnte das Projekt "Wert-
Schöpfung" vielen Interessierten (Gemeinderat, Parteien des Landkreises, Touristen, Bürgern) näher 
gebracht werden. Die Zusammenarbeit mit den verschiedenen Kooperationspartnern trug zum Gelingen 
des vielseitigen Projektes bei. An diesem Projekt nahmen insgesamt 1.569 Personen teil, 698 Kinder, 180 
Jugendliche und 691 Erwachsene. Es wurden 4.291 Teilnehmerstunden gezählt. 
 
Die Ziele 
• Nachhaltigen Lebensstil fördern durch die Auseinandersetzung mit dem Wert von eigener, 

schöpferischer Tätigkeit, im Sinne von gestalterisch, kreativ tätig werden. 

• Die Schöpfung (die Natur) in spirituellen-religiösen Sinn als etwas Faszinierendes erkennen und das 
eigene Schöpferische erleben und erfahren. 

• Erfahrungen beim schöpferischen Gestalten bewusst wahrnehmen und in Abgrenzung zu 
Konsumverhalten thematisieren. 

• Lernen bewusst (mit) zu gestalten und sich in Gruppen einzubringen. 

• Mut zur eigenen Kreativität als Potential und Quelle eines Selbstwertgefühls entwickeln. 

• Eine Auseinandersetzung mit Wert-Erfahrungen ermöglichen, die sich aufgrund von verarbeiteten 
Erlebnissen im Gefühl verankert haben (innere Werte z.B. Freundschaft, Liebe Glück) und somit nicht 
gekauft werden können. 

 

 
 
Die Umsetzung 
Umweltbildung mit kulturpädagogischen Methoden (Bildnerisches Gestalten, künstlerische und 
handwerkliche Werkstätten, Spiel, Tanz usw.) bietet einen anregenden und motivierenden Zugang für 
umweltrelevante Themen und unterstützt in kreativer Weise die Kompetenzen zur Bildung für 
nachhaltige Entwicklung. Es können komplexe Zusammenhänge ansprechend vermittelt, individuell 
bearbeitet und dadurch in positiver Weise im Bewusstsein verankert werden. 
Bei den Veranstaltungen kamen die Besucher auf persönliche, unterhaltsame Art und Weise mit dem 
Thema  "Wert-Schöpfung" in Berührung. Sie konnten sich aktiv an den Kunst-Aktionen beteiligen und 
somit unmittelbare, erste Erfahrungen mit der Thematik machen. 
Im Mittelpunkt der Kinder-Aktionen stand das gemeinsame, lebendige und schöpferische Handeln in 
Form von Spiel, Tanz und Gesang. Auf kreative Weise wurde den Kindern der Wert des eigenen 
schöpferischen Gestaltens vermittelt, im Gegensatz zum Konsumieren. In kreativen Mit-Mach-Aktionen 
wurden sie angeregt, selbst aktiv zu werden, ihr unmittelbares Umfeld selbst zu gestalten und sich mit den 
Lebenswelten anderer Kinder auseinanderzusetzen. 
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Beschreibung der Kurse und Veranstaltungen 

07. bis 09. April / In drei Tagen um die Welt - Kinder 

An drei Tagen in den Osterferien beschäftigten sich die Kinder mit Brettspielen, Tänzen und Liedern aus 
verschiedenen Erdteilen. Dabei setzten sie sich mit den Lebensverhältnissen in den Ländern auseinander, 
beschäftigten sich mit den Lebensbedingungen der Kinder in diesen Ländern, spielten ihre Spiele, die sie 
sich selbst gestalteten. 

So stellte sich jedes Kind einen eigenen Indianischen Medizinbeutel her und füllte ihn mit Fundstücken 
wie Heilpflanzen, Baumfrüchten oder einem selbst gemalten Krafttier. Das Ur-Brettspiel "Pachisi" 
lernten die Kinder bei der Abenteuer-Reise nach Asien kennen und gestalteten ihre eigenen Brettspiele in 
Kleingruppen. Bei der Afrika-Reise lernten sie ein Afrikanisches Klangspiel, bastelten sich dafür eigene 
Klangstäbe und übten den ungewöhnlichen Text mit Gesang und Bewegungen gemeinsam ein. Durch die 
spannenden und lustigen Spielgeschichten gelang es, die Kinder auf spielerische Weise mit fremden 
Kulturen in Berührung kommen zu lassen und so ganz nebenbei sich mit den Lebensbedingungen in 
anderen Kontinenten auseinander zu setzen. 

 

15. April bis 10. Dezember / Die Kunterbunte Kinder-Werkstatt – Kinder 

Unter dem Motto "Selbst gestalten statt konsumieren" konnten sich Kinder in ihrem schöpferischen 
Handeln erproben und Anregungen mit in ihren Alltag nehmen. An elf Nachmittagseinheiten 
beschäftigten sich die Kinder mit unterschiedlichem Naturmaterial und fanden Raum und Zeit zum 
Experimentieren. Im Mittelpunkt stand die Auseinandersetzung mit dem Wert der eigenen Produktionen 
im Gegensatz zu gekauften Spielmaterial. Die Lust am Gestalten, die Sensibilisierung der Sinne und das 
Gemeinschaftserlebnis in der Gruppe motivierten die Kinder zum eigenen Gestalten, auch über das 
Angebot hinaus. 

In der Kinder-Werkstatt entstanden marmorierte Schmuckstücke aus Holz, Klangstäbe zur Begleitung 
eines Afrikanischen Liedes, Spiele aus aller Welt, Naturgestaltungen aus Fundstücken, wilde Flechtereien 
mit Weidenruten, Ketten aus Samen und Früchten, wilde Kerle als Vogelscheuchen, Windspiele und 
Windlichter, Schätze aus gefilzter Wolle. 

 
05. Juni / Fair Kick – Weltmeisterlich fair gespielt – Kinder 

In einer Kooperation der Gemeinde Georgensgmünd, des TSV und der Umweltstation 
Hämmerleinsmühle wurde ein kreativer Umwelttag für die Jugendfußballspieler organisiert. Im 
Mittelpunkt stand das Thema "Fairness" und dessen Platz im sozialen Miteinander. Fairness gewinnt 
sowohl im Sport als auch im gesellschaftlichen Kontext gerade in unserer heutigen Zeit immer mehr an 
Bedeutung. Fair gegenüber seinem sportlichen Mitspieler, fair gegenüber der Natur und Umwelt und fair 
in den sozialen Beziehungen. 
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Nach einer Müllsammelaktion am Vormittag, folgte ein unterhaltsames Quiz zum Thema "Fairer Handel" 
am Beispiel fair gehandelter Fußbälle. So erfuhren die Kinder über die Arbeitsbedingungen in fernen 
Ländern und wie leicht es ist, über fairen Handel einen Beitrag zu besseren, menschenwürdigeren 
Lebensbedingungen der Menschen vor Ort zu leisten. Zur Belohnung und als Anregung erhielten die 
beiden Mannschaftskapitäne fair gehandelte Fußbälle als praktische Anschauungsobjekte. 

   

Danach symbolisierten die Spiele mit dem fast zwei Meter großen, aufgeblasenen Erdball auf besondere 
Weise die Begegnung verschiedener Erdteile und Länder. Durch das kooperative Gruppenerlebnis bei den 
Spielen ohne Sieger stand das Gemeinschaftsgefühl im Vordergrund und förderte somit ein "faires" Spiel. 
 
06. Juni / Wert-Schöpfung – Kreativ-künstlerische Aktionen - Veranstaltung 

Mit dem Wortspiel "Wert-Schöpfung" sollten zwei Begriffe miteinander verbunden werden, die in der 
Wirtschaft  zusammen geschrieben gebraucht werden. Gerade im vergangenen Jahr standen ökonomische 
Begriffe ausgelöst durch die Bankenkrise im Mittelpunkt des öffentlichen Interesses. Dies war der 
Anknüpfungspunkt für die Umweltstation Hämmerleinsmühle, um mit ihren Aktionen Denkanstösse zu 
den persönlichen und gesellschaftlichen Werten und der Verantwortung für unsere Umwelt zu geben. 

Da gab es künstlerisch gestaltete "Wert-Papiere", in Anspielung auf den Aktienmarkt, mit sinnreichen 
Sprüchen zum Thema Natur. Die mit (versteckten) Symbolen aus Goldfolie verzierten Wert-Papiere 
konnten erworben werden und mit etwas Glück konnte man wertvolle Buchpreise gewinnen oder einfach 
das ästhetische Wert-Papier mit nach Hause nehmen. 

   
Bei der sogenannten "Gelb-Anlage" gab es "Goldbarren" die mit genfreien Maiskörnern gefüllt waren, 
zu erwerben. In Verbindung mit der deutschlandweiten Bantam-Aktion - www.bantam-mais.de - konnte 
so ein Signal gegen die Verbreitung der Gentechnik gesetzt werden, in dem man die Maiskörner in 
seinem Garten aussät. Als besonderer Anreiz war in einem der hundert Barren ein kleines echtgoldenes 
Maiskorn versteckt. Doch stand bei den meisten Besuchern im Vordergrund ein Signal gegen eine 
Verbreitung von gentechnisch verändertem Saatgut zu setzen . 

Einen ebenfalls künstlerisch-ästhetischen Beitrag zur Darstellung Artenvielfalt stellte die "Samen-Bank" 
dar. Dort waren 36 Glasschalen mit den verschiedensten Samen gefüllt: von Weizen, Dinkel bis hin zu 
Hirse, Sesam und dem Urgetreide Emmer. Zwei weitere Schalen waren mit Erde und Wasser gefüllt, um 
die Grundlagen der Fruchtbarkeit zu symbolisieren. Viele Besucher waren einerseits von der Präsentation 
angetan und als zweites wollte so mancher wissen oder erraten mit welchen Samen die jeweilige 
Glasschale gefüllt sei. So ergab sich ein anregender Austausch zwischen dem Betreuer der Station und 
den Besuchern zu den Themen Artenvielfalt, genfreies Saatgut und die Zusammenhänge zur Gentechnik. 
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In der vierten Aktion mit dem Titel "Wert-Schätzung" sollte aus 24 Begriffen, mit Hilfe von jeweils 
sechs Glasmurmeln, der einzelne Besucher die Begriffe auswählen die für ihn persönlich im Leben 
"besonders wertvoll" sind. Alle Begriffe waren so ausgewählt, dass deren Inhalt nicht mit Geld zu kaufen 
ist. Da besann sich so mancher auf das Wesentliche und war gespannt in welchen Glasbechern am Ende 
der Veranstaltung sich die meisten Murmeln befanden. Diese Aktion wurde von sehr vielen Besuchern 
wahrgenommen und so wählten die Gmünderbesucher mit weitem Abstand den Begriff 'Frieden' an erster 
Stelle, gefolgt von 'Natur', 'Freude' und – man staune – 'Respekt'. Im Mittelfeld fand man die Begriffe 
'Freiheit' - 'Gemeinsamkeit' - 'Geborgenheit' - 'Hoffnung' - 'Glaube' - 'Toleranz' - 'Harmonie'. So gelang es 
mit diesen Aktionen intensive Gespräche anzuregen und den Besuchern den ein oder anderen Gedanken 
zum Thema "Wertvolles" und Wertevorstellungen in ihrem Leben mit auf den Heimweg zu geben. 

  
 

03. und 04. Juli / Die Schöpfung – Filz-Werkstatt - Erwachsene 

Diese Veranstaltung setzte den Schwerpunkt auf das Thema Schöpfung im religiösen-spirituellen Sinn. 
Die Auseinandersetzung zum Wert der Schöpfung "Wie gehen wir mit diesem einzigartigen Schatz der 
Natur um und wie bewahren wir unseren einzigen wirklichen Reichtum?" sollte in kreativer Weise 
angeregt werden. 

Nach einer Einstimmung mit verschiedenen Texten über Schöpfungsgeschichten aus anderen Kulturen 
stand der gemeinsame Umsetzungsprozess im Mittelpunkt. Die Gruppe wählte sich als Grundlage der 
Darstellung die vier Elemente, die es auf unserer Erde gibt. Diese sollten symbolisch und mit Farben 
dargestellt werden. Im gemeinsamen Tun und bei der intensiven Beschäftigung mit dem Thema wurden 
auch die Aspekte zu persönlichen Werten und dem eigenen Bezug zu Geld thematisiert. Bei der 
zweitägigen Veranstaltung, entstand ein Gemeinschaftskunstwerk, ein gefilzter Wandteppich, mit 
Motiven zur Schöpfung und den Farben der Erdelemente. Der schöpferische Prozess wurde mit 
Kreistänzen und Liedern aus verschiedenen Erdteilen ergänzt. 

 
 
05. bis 07. August / Im Indianerlager: Spiele mit Naturmaterial - Kinder 

Bei dieser Ferien-Aktion sollte den Kindern über eine spielerische, ästhetisch-kreative Auseinander-
setzung die Formen- und Farbenvielfalt der Natur näher gebracht werden. Die Kinder beschäftigten sich 
mit Spielen, die mit Naturmaterial nachgebaut werden können und gestalteten Naturkunstwerke. So 
wurden sie angeregt, vorhandenes Material zu nutzen, im Gegensatz zu fertigen, gekauften Spielen oder 
Computerspielen. 
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Dafür sammelten die Kinder zunächst möglichst viele Naturmaterialien und erfanden eigene Spiele mit 
diesem Material. In der zweiten Einheit wurden die Kinder in spielerischer Weise angeregt, interessante 
Fundstücke zu sammeln und daraus Kunstwerke zu schaffen. So entstand ein Webteppich aus 
verschiedenstem Naturmaterial. Beim schöpferischen Gestalten mit dem Material wurden alle Sinne 
angesprochen und die Wahrnehmung sensibilisiert. 

Im Indianerlager lebten die Kinder wie "echte" Indianer. Täglich erfuhren sie die Gemeinschaft des 
Stammeslebens und den direkten Kontakt mit der Natur. Für die Gesichtsbemalung stellten sie Farben aus 
der Natur, wie Kreide, Holzkohle und Lehm, her. Mit viel Spaß und Abenteuer lernten die Kinder 
wichtige indianische Fertigkeiten und Lebensweisen, wie Feuer machen, Speerwerfen, Balancieren oder 
Bogen schießen. 
 
26. September / "Grünes Glück" im Kultur-Garten – Veranstaltung 

Das Jahresthema "Wert-Schöpfung – Was wirklich zählt auf dieser Welt" stand auch bei der 
Abschlussveranstaltung im Mittelpunkt. Bei der Kunst-Aktion waren die vier Stationen zum Thema gut 
besucht. Da gab es künstlerisch gestaltete Wert-Papiere mit sinnreichen Sprüchen zur Natur; bei der 
Gelb-Anlage kleine Goldbarren mit genfreien Maiskörnern zur Aussaat im Frühjahr; eine Samen-Bank 
zur Artenvielfalt; und zu guter Letzt konnten die Gäste aus 24 Begriffen ihre eigene Wert-Schätzung 
auswählen. Bei einem Rundgang durch den Kultur-Garten konnten die Besucher die Werke des vierten 
Internationalen Jugend-Workcamps bestaunen. Bereits am Eingang zeigten sich die vielfältigen Metall-
Gestaltungen und die neue Aussichtsplattform lud zu einem Blick über das Gelände ein. Die individuell 
gestalteten Holzsitze im Labyrinth konnten betrachtet werden und regten zum kurzen Verweilen an. 

   

Ein besonderes Abenteuer für die Kleinsten waren die Mit-Mach-Geschichten. In schwindelnder Höhe 
lauschten die Kinder auf der Aussichtsplattform der Geschichte vom alten Apfelbaum und erlebten den 
Gang der Jahreszeiten durch das Jahr mit. Im geschützten Rahmen des Labyrinth-Mittelpunktes ergänzten 
die Kinder die Klanggeschichte der Raupe Rupilla mit ihren Geräuschen und genossen die Phantasiewelt, 
abseits des aktiven Treibens auf dem Gelände. 

 
An den verschiedenen Marktständen konnten die großen und kleinen Besucher sich selbst kreativ 
betätigen. Beim Drechsler gab es eine Wippdrehbank zum ausprobieren, in der Papier-Werkstatt konnte 
man sich bunte Papierperlen selbst herstellen und bei den flinken Spinnerinnen konnte man sogar das 
Spinnen von Hundehaaren beobachten. Das vielfältige Programm fand reges Interesse und hinterließ bei 
den Besuchern einen lebendigen Eindruck. 
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02. bis 04. November / In ferne Erdteile – Abenteuer-Reise zu den Kontinenten - Kinder 

Über eine spielerische Abenteuer-Reise setzen sich die Kinder mit den Menschen ferner Länder aus-
einander und lernen ihre Lebenssituationen kennen. Bei dieser Mit-Mach-Aktion befassten sich die 
Kinder mit den Kontinenten Amerika, Asien, Afrika und Australien und gestalteten Handpuppen, die so 
vielseitig wurden, wie die Menschen auf der Erde. So entstanden Indianische Sockenpuppen, 
Afrikanische Koch-löffel-Puppen und Finger-Puppen aus Asien und Australien. In den Spielgeschichten 
erfuhren die Kinder Hintergründe über die Menschen dieser Erdteile, tauschten sich untereinander aus 
und erfanden kleine Geschichten mit ihren eigenen gestalteten Figuren. 

   

 
Sowohl beim Gestalten der Handpuppen als auch beim Entwickeln der Theaterstücke erlebten die Kinder 
den persönlichen Wert der schöpferischen Tätigkeiten und ihrer Kreativität. Das schöpferische Tun regte 
die Kinder dazu an auch zuhause mit den gestalteten Handpuppen zu spielen, somit erlebten sie, dass das 
selbst gefertigte Spielmaterial für sie wertvoll ist. Das ganzheitliche Erleben in der Gruppe, die Freude 
beim Gestalten und Spielen miteinander führte zu einem harmonischen Verlauf der dreitägigen Spiel-
Aktion und dem Bedauern der Kinder am Ende, dass die Tage viel zu schnell vergangen waren. 

 
Zusammenfassung 
Mit dem Projekt "Wert-Schöpfung“ gelang es, Menschen der näheren Umgebung (Landkreis Roth, 
Bürger der Gemeinde Georgensgmünd) für dieses Thema zu interessieren. Besonders die Kunst-Aktion 
mit den vier Stationen regte die Besucher zum Nachdenken an und ermöglichte einen regen Austausch an 
den Ständen. Die intensive Zusammenarbeit mit der Gemeinde Georgensgmünd und die aktive Unter-
stützung durch die Bürgermeisterin und den Gemeinderat, hat dieses Projekt positiv vorangetrieben. 

Mit den Bausteinen des Projektes für die verschiedenen Zielgruppen (Erwachsene, Familien, Kinder), 
gelang es Bewusstsein für das Thema "Werte" zu schaffen und für die damit verbundenen Problematiken 
und Zusammenhänge zu sensibilisieren. Das Motto "Selbst gestalten statt konsumieren" konnte in den 
unterschiedlichen Veranstaltungen ausführlich umgesetzt werden, von dem gemeinschaftlichen Filzen bis 
zu den vielseitigen kreativen Werken bei den Kinder-Angeboten und Mit-Mach-Aktionen. Mit diesem 
Projekt konnten die Kampagne "WertvollerLeben" einem breitem Publikum näher gebracht werden und 
auch neue Zielgruppen wie die Fußballjugend angesprochen werden. 
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Viertes Internationales Jugendworkcamp 2010 

 

"Natur-Mensch-Kultur" – Selbst gestalten statt konsumieren 
 
Die Grundidee - Öffentlichkeitsarbeit - Statistik 

Die in den letzten Jahren stattgefundenen Jugend-Workcamps (2007 / 2008 / 2009) der Umweltstation 
erzielten, sowohl in der Bevölkerung als auch in den Medien eine sehr hohe Resonanz. Ebenso wurde von 
den Kooperationspartnern die Qualität und Professionalität in Bezug auf die inhaltliche und pädagogische 
Umsetzung der Projekte im Bereich Umweltbildung, die kulturelle Integration und nachhaltige Bildung 
mit Jugendlichen hervorgehoben. So nimmt das auf dem Gelände der Umweltstation geplante Konzept 
eines "Kultur-Garten" unter Mithilfe und Partizipation der Jugendlichen langsam konkrete Formen an. 

Das dreiwöchige Jugend-Workcamp vom 26. Juli bis 13. August stand unter dem Motto "Gemeinsam 
leben, lernen und arbeiten". Es trafen sich Jugendliche aus den verschiedensten Nationen, im Alter 
zwischen 16 bis 26 Jahren. Gemeinsam arbeiteten sie fünf Stunden pro Tag an dem Projektthema "Natur-
Mensch-Kultur", kochten unter Anleitung – international – für die Gruppe und gestalteten mit Unter-
stützung der Umweltpädagogen ein anspruchsvolles, attraktives Freizeitprogramm. 

Die unmittelbare Begegnung von ausländischen Jugendlichen mit Jugendlichen und Erwachsnen aus der 
ländlichen Region (rund um und aus Georgensgmünd) ermöglicht den persönlichen Austausch und 
Eindruck über kulturelle Unterschiede und Gemeinsamkeiten. Das Kennenlernen junger Menschen aus 
anderen Ländern, deren Kultur, Musik, Ernährung und vieles mehr bietet ein lockeres Übungsfeld, um 
Sprachkenntnisse entspannt und mit Spaß zu trainieren (Campsprache: Englisch). 

Als Kooperationspartner konnte die Gemeinde Georgensgmünd, die Evangelische Kirchengemeinde und 
als Organisationspartner für die Ausschreibung und Vermittlung der Jugendlichen der ijgd (Internationale 
Jugendgemeinschaftsdienste e.V.) gewonnen werden. 

Die sechzehn teilnehmenden Jugendlichen waren in diesem Jahr im Alter zwischen 17 und 24 Jahren alt 
und kamen aus Armenien, Estland, Griechenland, Italien, Russland, der Slowakei und Deutschland. Die 
Workshops waren: Wood Sculpting - Holzbildhauerei / Metal Working - Metallbearbeitung / Felting - 
Filzen von Naturmotiven / Carpentering - Zimmermannsarbeiten / Wickerwork – Flechten mit Weiden / 
Painting – Umsetzung von Naturmotiven auf großflächigen Leinwänden. 

 

Im Rahmen des Jahresthemas 2010 "Wert-Schöpfung" der Umweltstation entstand das Projekt "Natur-
Mensch-Kultur". Diese Schlüsselbegriffe sind bewusst in dieser Reihenfolge gewählt: Natur als Urgrund 
unseres Daseins, als materielle Grundlage unserer körperlichen Existenz und unseres Fortbestehens als 
Menschheit. Der Mensch, der aus dieser Natur entstanden ist und mit bzw. von ihr lebt. Und schließlich 
die Kultur, die der Mensch aus sich schöpfend hervorgebracht hat und als kontinuierlicher Prozess 
weiterentwickelt. 
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Das vierte Internationale Jugend-Workcamp war für alle Beteiligten wieder ein großer Erfolg. Über 
dieses Projekt wurde in der Regionalpresse in mehreren ausführlichen Artikeln berichtet (Näheres siehe 
Pressespiegel). Insgesamt wurden für dieses Projekt 588 Teilnehmertage für Jugendliche und Erwachsene 
gezählt, es wurden 3.400 Teilnehmerstunden geleistet. 

 
Die Ziele 

Zentrales Element des Workcamps war die künstlerisch-handwertkliche Auseinandersetzung mit dem 
eigenen schöpferischen Tun und den daraus entstehenden Produkten. Durch den sehr persönlichen Bezug 
wurde die Thematik des kreativ-schöpferischen Prinzips, der Bezug zur Umwelt (z.B. Motivsuche, 
Materialauswahl etc.) angeregt und schließlich im entstandenen Produkt die Frage nach der Wertigkeit 
(die Bedeutung von Anerkennung und Geld) aufgeworfen. Der Transfer auf andere Lebensbereiche und 
kulturelle Gegebenheiten öffnete den Blick auf verschiedene Lebenswelten und zeigte Zusammenhänge 
auf. In den verschiedenen Werkstätten entstanden phantasievolle Objekte aus Natur- und Recycling-
material. Folgende Aspekte wurden reflektiert: 

• Das Schöpferische in der Natur: Vielfalt der Arten mit ihren Formen, Farben und Funktionen 

• Das Schöpferische im Menschen: Künstlerisch-individueller Ausdruck und Reflexion 

• Das Schöpferische in der Kultur: Voraussetzungen und Bedeutung der Kreativität 

• Kulturelle Unterschiede des eigenen Lebensstils und eigenes Konsumverhalten reflektieren 

• Anregungen zu schöpferischen Gestalten geben und Werte-Erfahrungen thematisieren 

• Sich mit dem (Geld-) Wert eigener Kunstwerke auseinandersetzen 

• Ganzheitlich, sinnliche Erlebnisse bei Gruppenkunstwerken ermöglichen 

• Freude und Spaß in der Gruppe und mit verschiedenen Kulturen erleben 

• Gestaltungskompetenz im Sinne der Bildung für nachhaltige Entwicklung stärken 

 
Die Umsetzung 

Nach einer Einführung in die Thematik "Wert-Schöpfung" und der Vorstellung der verschiedenen Kunst-
Werkstätten anhand einer Power-Point-Präsentation, wurde der organisatorische Ablauf festgelegt und die 
Teilnehmer konnten sich wochenweise in die Workshops aufteilen. Zum Erlernen der handwerklichen / 
künstlerischen Fertigkeiten und der damit verbundenen Möglichkeit sich individuell einzubringen waren 
kleine Gruppen notwendig (max. sechs TeilnehmerInnen). Folgende Werkstätten wurden durchgeführt: 

Metall-Werkstatt / Gestaltung des Eingangsbereiches des Kultur-Gartens 
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In der Metall-Werkstatt gestalteten die Jugendlichen aus einförmigen Baustahlabfallstücken die unter-
schiedlichsten Zaunelemente, lernten Schweißen, mit der Trennscheibe flexen und die Bearbeitung ihrer 
Werke mit den verschiedensten Werkzeugen. Vor allem die jungen Frauen waren sehr begeistert, so 
etwas ausprobieren zu können und präsentierten voller Stolz ihre Gestaltungen. 

Holzbildhauer-Werkstatt / Gestaltung verschiedener Einzelhocker und Holzbänke  

     
Bei der Holzbildhauer-Werkstatt mussten die Jugendlichen zuerst anstrengende Vorarbeiten durchhalten 
(den Holzsplint mit der Axt von den Eichenstämmen abhauen), bevor sie ihre individuellen Sitzmöbel 
kreieren konnten. Nach den ersten Entwürfen, dem Erlernen des Umgangs mit den scharfen Stechbeiteln 
entstanden nach intensiver Arbeit bewundernswerte Sitze mit sehr ausdrucksstarken Gestaltungen wie 
einer sich windenden Schlange oder einer großen Hand. In Partnerarbeit entstanden auch zwei große 
Eichenholzsitzbänke, die nun im Kultur-Garten zum Verweilen einladen. 

Filz-Werkstatt / Naturmotive und individuelle Gestaltung von Sitzkissen aus bunter Wolle 

  
In der Filz-Werkstatt regte die farbenprächtige Wolle zum Gestalten und handwerklichem Tun an. In 
Partnerarbeit entwarfen die Teilnehmenden Naturmotive, die sie mit Vorfilzen zu einem Gesamtbild 
zusammenfilzten. So entstand eine große Sonnenblume nach einem Spaziergang im Kultur-Garten, 
verschieden farbige Blätter wurden zusammengestellt, Rankgewächse wurden zum Filzbild oder auch die 
kleinen weißen Blüten der Schafgarbe wurden in Wolle umgesetzt. Zusätzlich filzte jeder ein Sitzkissen, 
das für die kalten Tage genutzt werden kann. 

Holz-Werkstatt / Bau einer Aussichtsplattform im Kultur-Garten 

 
Die Teilnehmer der Holz-Werkstatt lernten Grundlagen der Holzverbindung und bauten unter Anleitung 
eines Zimmerermeisters eine Aussichtsplattform. Dabei stand Teamarbeit und achtsamer Umgang mit den 
Maschinen und denWerkzeug im Vordergrund. Nach der Fertigstellung des Bodenbelags wurde das 
Geländer angebracht und am Ende der Arbeit genossen die Jugendlichen den Ausblick über das Gelände. 
Nun kann man zwischen den Baumwipfeln in Augenhöhe mit Specht und Kleiber die Natur beobachten  
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Mal-Werkstatt / Natur-Motive als Gemeinschaftskunstwerke auf Leinwand 

 
In der Mal-Werkstatt entstand ein Gesamtkunstwerk, das auf die Größe von 200 mal 240 cm vergrößerte 
Bild das Malers Henri Rousseau. Das Urwaldbild in zahlreichen Grüntönen, mit leuchtenden Blumen, 
Tieren und Urwaldbesuchern übertrugen die Jugendlichen auf die Großleinwand und gestalteten es mit 
viel Fingerspitzengefühl und Geduld, bis es nach einer Woche vollendet war. In einer zweiten Einheit 
wurden vier Einzelbilder mit Naturmotiven, zwei Froschbilder und zwei Bilder mit Schmetterlingen in 
Blau und Orange gemalt. Für die gelungenen Werke werden noch teilweise Käufer gesucht, der Erlös soll 
für die Durchführung eines weiteren Jugend-Workcamps im nächsten Jahr beitragen. 

Flecht-Werkstatt / Gestaltung des Eingangs zum Labyrinthweg als Weiden-Kunst-Werk 

   
Für die Flecht-Werkstatt wurden Weidenruten direkt aus der Natur geerntet. Nach dem Aufbereiten der 
Flechtruten und dem Vorbereiten von Wildholz für die senkrechten Stützen konnten die Jugendlichen an 
die gestalterische Arbeit gehen. So wurde der Eingangsbereich für den Labyrinthweg mit einer halb-
runden Form geflochten und ein rundes Rankgerüst aufgestellt und in Gemeinschaftsarbeit gestaltet. Die 
überdimensionalen Traumfänger motivierten die Teilnehmerinnen zu individuellen Gestaltungen, von 
wilden, zerzausten Motiven bis hin zu ornamentartigen Formen. Als Dekoration fanden sie ihren Platz in 
den Bäumen des Kultur-Gartens. 

 
Zusammenfassung 

Neben den Werkstätten wurde für die TeilnehmerInnen des Workcamps während ihres Aufenthaltes ein 
anregendes Kulturprogramm angeboten. Die Jugendlichen nahmen an einer Führung über das Reichs-
parteitagsgelände teil und besuchten das Dokumentationszentrum (Nationalsozialismus) in Nürnberg. Das 
kulturelle Angebot wurde durch den Besuch des Bardentreffens in Nürnberg ergänzt. Die gemeinsame 
Teilnahme der ausländischen und deutschen Jugendlichen mit pädagogischer Begleitung unterstützte die 
Begegnung zwischen den Kulturen, eine Auseinandersetzung über persönliche Werte, den Schönheits- / 
Ästhetikbegriff und den Umgang bzw. Bezug zum Geld. 

Zum Abschluss des Internationalen Jugend-Workcamps wurde eine Vernissage der entstandenen Kunst-
Objekte durchgeführt, dazu wurden Vertreter der politischen Gemeinde (Bürgermeisterin, Gemeinderat, 
Landräte) und alle Kooperationspartner eingeladen und der Ablauf des Workcamps über eine Bilder-
präsentation dargestellt. Ein wichtiges Thema dabei waren der Wert der Kunstwerke, sowie die eigenen 
Erfahrungen der Teilnehmer beim schöpferischen Arbeiten. Ein gemeinschaftlicher Kreistanz ergänzte 
das Programm des Abends, anschließend gaben einige der Teilnehmer ein Konzert mit Gesang und 
Gitarrenbegleitung und trugen damit zu einem stimmungsvollen Abschied bei. Die geschaffenen Kunst-
werke der Jugendlichen sind im Kultur-Garten der Umweltstation zu besichtigen, die Gemälde sollen im 
öffentlichen Räumen ausgestellt werden oder an Sponsoren verkauft werden. 
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Die Kooperation mit der Gemeinde Georgensgmünd und dem Jugendtreff "Don Camillo" bewährte sich 
auch in diesem Jahr. Die tatkräftige Hilfe von vielen ehrenamtlichen Mitarbeitern und die gute Zu-
sammenarbeit mit dem Bauhof der Gemeinde trugen zum Gelingen des umfangreichen Projektes bei. Die 
Evangelische Kirchengemeinde unterstützte die Aktion wieder mit ihren Räumlichkeiten und die Werbe-
gemeinschaft spendierte den Jugendlichen die Getränke. Die vielen von den Gmündern vorbeigebrachten 
Kuchen wurden wie in jedem Jahr besonders freudig angenommen und genussvoll verspeist. 

In den standarisierten Evaluationsbögen der Jugend Gemeinschaftsdienste wurde das Workcamp von den 
Teilnehmern und den Gruppenleitern durchwegs als sehr gelungen beschrieben. Es wurden sowohl die 
Inhalte des Projektes mit ihren kreativen und ökologischen Aspekten als auch die gute Mischung bei den 
Freizeitangeboten sehr positiv bewertet: Besonders hervorgehoben wurde die harmonische Atmosphäre 
zwischen allen Beteiligten, auch der von Achtsamkeit und Wertschätzung geprägte Umgang von Seiten 
der Betreuer und die herzliche Aufnahme durch die Bevölkerung. 

 
 
"In this workcamp I lived, learned, worked, had fun, and 
opened my mind in the most creative and beautiful way I 
could ever imagine!" 
 

Adamandia - Griechenland 
 
"Das Leben schenkt einem Augenblicke, die man nie vergisst 
- das Workcamp schenkte mir tausend solcher Augenblicke!" 
 

Romina - Deutschland 
 
"The expression „Workcamp 2010“ has become to me a 
synonym of the word happiness. This experience is really 
something to shout about." 
 

Marina – Estland 
 
"Für mich war unser Workcamp eine sehr gute Erfahrung in 
meinem Leben. Da ich Deutsch studiere, war ich sehr froh, 
eine Möglichkeit zu haben, mich mit Deutschen zu 
unterhalten. Zusammenleben und gemeinsam zu arbeiten 
hat mir geholfen, einen Einblick in verschiedenen Kulturen 
zu machen. Ich wollte was Gutes tun und weltweite Kontakte 
knüpfen. Ich meine, ich hab das geschafft." 
 

Elena – Russland 
 
  Nina-Sofie – Deutschland  
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Der Pressespiegel 
 
Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung / 26. Februar 2010 

 
Roth-Hilpoltsteiner Wochenanzeiger / 11. Juni 2010 
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Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung / 08. Juli 2010      RHV Wochenanzeiger / 05. August 2010 

 
 
 
 
 
 
 
Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung / 27. Juli 2010 
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Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung / 12. August 2010 
 

 
 
 
 
 
Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung / 18. August 2010 
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Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung / 22. September 2010 
 

 
 
Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung / 29. September 2010 

 
 
Donaukurier / 29. September 2010 
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Unsere Publikationen  
 
Zu bestellen über:  http://www.haemmerleinsmuehle.de/publikationen.html 
 

 

 NEU! 
Feuer & Flamme 
Pikantes und Süsses aus dem Backofen 
Ein Rezeptbüchlein für Genießer. 24 Gerichte frisch aus dem 
(Holz)Backofen. Von herzhafter Sauerkraut-Sprossenrolle und 
feinem Walnussbrot, über südländisches Kürbisgratin bis hin zu Zucchini-
Kuchen und fränkischem Kirschplotzer. 
28 Seiten DINA 5 quer  /  1,75 Euro zzgl. Versandkosten 
 

 
Natur-Träume 
Farbspiele und Besinnliches 
Natur-Mensch-Kultur / Gedichte von Rainer Maria Rilke, Texte von Khalil 
Gibran und meditative Natur-Fotos von Dieter Rose Schöbel. Ein Büchlein 
zum Innehalten und für nachdenkliche Augenblicke in der Natur. 
28 Seiten DINA 5 quer  /  2,50 Euro zzgl. Versandkosten 

 NEU! 
Ratten-Scharf 
Kinder kochen und backen mit der Ratte Rosa 
Ein Rezeptbüchlein für Groß und Klein mit vielen bunten, kindge-
rechten Rezepte zum "Nachkochen". Mit farbenfrohen Fotos und lustigen 
Kinderreimen. Da gibt es: Energiebälle, Haloween-Dukaten, Zucchini-
Pfuffer, Apfeltaschen und vieles mehr. 
28 Seiten DINA 5 quer  /  1,75 Euro zzgl. Versandkosten 
 

 
Kräuter-Träume 
Ein fantasievolles Rezeptbüchlein 
Die bunte Vielfalt der Wildkräuter. Besondere Rezepte für Salate, leckere 
Speisen und genussvolle Getränke. Dazu bunte Pflanzen-Mandalas von 
Kindern gemalt und Texte aus aller Welt 
28 Seiten DINA 5 quer  /  2,50 Euro zzgl. Versandkosten 

 
 
 
 

 
 

Wasser des Lebens NEU! 
Kinder entdecken Wasser 
 

Ein PRAXISORDNER mit märchenhaften 
Spielaktionen die Kinder anregen sich mit 
dem Element Wasser zu befassen. Da gibt 
es den  Wasser-Spielplatz / Die Klang-
geschichte von der „Nixe und dem Nöck“ / 
Die Abenteuer-Spielgeschichte „Wasser des 
Lebens“/ das detailliert ausgearbeitete 
Schwarzlicht Theaterstück „Aus der Tiefe des 
Meeres“. 
83 Seiten DINA 4 /  14,50 Euro 
zzgl. Versandkosten 

 
 
Klang-Farben  
Kinder erleben Umwelt 
 

Ein PRAXISORDNER voller Mit-Mach-
Geschichten / Er enthält ausgearbeitete, 
faszinierende Klang- und Spielgeschichten 
mit konkreter, praktischer Anleitungen zur 
Umsetzung. Da gibt es die musikalkische 
Reise der Raupe Rupilla, die Suche nach 
dem Farbklecksmonster, die Entdeckung des 
Blauen Planeten und die Reise der Libelle 
Lula zu Mars. 
100 Seiten DINA 4 /  14,50 Euro 
zzgl. Versandkosten 

 
 
Natur-Zauber 
Die Jahreszeiten mit Kindern erleben 
 

Ein PRAXISORDNER voller spannender 
Spiel-Aktionen / Mit der Kräuterhexe 
Pimpinella erleben Kinder die vier 
Jahreszeiten. Da gibt es abenteuerliche 
Geschichten, geheimnisvolle Aufgaben und 
die Kinder lernen vieles über die 
Zusammenhänge in der Natur. Die 
Spielgeschichten sind komplett mit 
Kopiervorlagen ausgearbeitet. 
116 Seiten DINA 4  /  14,50 Euro 
zzgl. Versandkosten 


